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Der Preiskommissar hat auf Grund seiner Verhand¬
lungen mit den Brauereien angeordnet, daß - er Bierpreis
ab 1. Februar um 2 Mark je Hektoliter Bollbier gesenkt
wird, also von 49,85 auf 47.85 Mark . Der Ausschankpreis
soll eine entsprechende Senkung erfahren.

Der Fehlbetrag im sächsischen Staatshaushalt 1931 be- i
läuft sich auf 14,5 Millionen Mark . !

Das umgcbildeke Kabinett Laval hat sich am Dienstag j
nachmittag dem Parlament vorgesiellk, wobei Laval eine !
Regierungserklärung verlas.

Briand ist in der kritischen Kammersitzungam Dienstag
serngehliebcn, um nicht in Person Ursache für Angriffe gegen
das Kabinett zu geben. !

Nach dem Senat hak auch das Abgeordnetenhaus in
Washington den vorläufigen Betrag von 450 000 Dollar für
die Ausgaben der amerikanischen Teilnehmer an der Genfer
Abrüstungskonferenz bewilligt.

Notverordnung
vver außerordentliche Zollmatznahmsn
Berlin , 19 Jan . Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2

der Reichsversafsungwird folgendes verordnet:

Die Rcichsregierung wird ermächligt, im Fall eines
-ringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses

1. bei der Einfuhr von Waren , die aus Ländern stam-
men, d?rLN Währung unter die Goldparität
gesunken  ist , für einzelne Waren oder Warengruppen
Ausgleichs Zuschläge  zu erheben,

2. für Maren , die aus einem Lande stammen, mit wel¬
chem das Deutsche Reich nicht in einem handelsvertrag¬
lichen Verhältnis sieht oder welches die deutschen Waren
ungünstiger  behandelt als die Waren eines dritten
Landes, erhöhte Zollsätze  festzusehen. Von der Er¬
hebung der erhöhten Zollsätze kann bis zur Dauer von
höchstens b Monaten Abstand genommen werden, wenn
mit diesem Land handelsvertragsverhandlungen schweben
oder bevorstehen. Die Reichsregierung kann bei einzelnen
Waren von der Anwendung der erhöhten Zollsätze ganz
oder teilweise absehen.

Die Verordnung tritt mit dem Tag der Verkündung
in Kraft.

Der Reichspräsident: gez. v. Hindenburg.

Die Verordnung bezieht sich in erster Linie aus die be¬
vorstehende Erhöhung des Butterzolls  von 50
auf 120 Mark je Doppelzentner.

Der Reichslandbund hat an den Reichskanzlei folgendes
Telegramm gerichtet: Durch fortgesetztes Fallen der Butter¬
preise ist die deutsche Milcherzeugung aufs schwerste gefähr¬
det. Sofortige Erhöhung des Butterzolls aus mindestens
250 Mark je Dz. ist angesichts der verschiedenen rechtlichen
Bestimmungen unumgänglich. Gleichzeitig fordern wir ener¬
gisches Anlassen der Margarine und ihrer Grundstoffe durch
Zölle. Jeder Tag Zeitverlust verschärft die landwirtschaft¬
liche Katastrophe.

Der AbfindungsstreiL in Thüringen
Jena , 19. Jan . Das thüringische Oberlandesgericht hat

um Montag in der Zivilprozeßsache des Herzogs von
Altenburg  gegen das Land Thüringen ein Urteil
verkündet, in dem die Klage des Herzogs auf Rückgabe
des gesamten, durch den Vertrag vom Juni 1919 dem
Land überlassenen Domänenfideikommiß-Vermögens dem
Grund nach für berechtigt  erklärt wird. Entschieden
wurde jedoch nur über' einen Teilanspruch, und zwar hat
das Land Thüringen vier Grundstücke im Wert von etwa
10 000 Mark gegen eine Sicherheitsleistung in gleicher Höhe
herauszugeben. Die Gegenansprüche des Landes aus dem
angefochtenen Vertrag bleiben dem Schlußurteil Vor¬
behalten.

Der Vertrag von 1919, so führte das Oberlandesgericht
,n seiner Urteilsbegründung aus , sei nicht sittenwidrig:
denn der Herzog sei angemessen entschädigt worden und
man habe keinen unzulässigen Druck auf ihn ausgeübt . Der
Vertrag weise aber schwere formale und sachliche Mängel
auf. Er hätte gerichtlich oder notariell beurkundet werden
müssen. Die erforderlichen Grundstücksauflassungen aus
das Land seien zum Teil nicht erfolgt. Ferner sei die Ge¬
nehmigung des Vormundschaftsgerichts nicht eingeholt wor¬
den, die erforderlich gewesen wäre, weil die minderjährigen
Prinzen durch den Vertrag ihre Anwartschaft auf das
Fideikommiß und ihr ganzes zukünftiges Vermögen auf¬
gegeben hätten, ohne dafür entschädigt worden zu sein.
Zum Schluß erklärte das Oberlandesgericht, die Klage auf
Rückgabe des gesamten Grundbesitzes wäre zwar begrün-
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Die Lausanner Konferenz verschoben
, zur vie Ausarbeitung eines Abkommens,

Frankreichs Standpunkt durchgesetzt
Paris , 19. Januar . Havas meldet halbamtlich unter

Hinweis auf die bisherigen diplomatischen Verhandlungen
und die Besprechungen Lavals mit dem deutschen Botschafter
n. Hoesch:

Wegen der Wahlen, die im Lauf des Jahrs in Frank¬
reich, Deutschland und den Vereinigten Staaten stattfinden,
verbreitet sich immer mehr die Ansicht, daß man gegenwär¬
tig unmöglich zu einer endgültigen Lösung der Reparations-
und Kriegsschuldenfrage gelangen kann. Wan scheint jetzt
in Paris und London darüber einig zu sein, für Deutsch¬
land das am 1. Juli 1932 ablaufende Hoover-Moratorium
lediglich zu erneuern und unter gleichen Bedingungen für
6 Monate oder 1 Jahr zu verlängern . Gleichzeitig würden
die europäischen Schuldner der Vereinigten Staaten , die
Gläubigeransprüche an Deutschland hcSen. in einer gemein¬
samen Erklärung für ihre Rechnung von der amerikanischen
Regierung als Bedingung und während der Dauer des
neuen Deutschland zu bewilligenden Moratoriums gleiche
Behandlung fordern. Wenn die Verständigung auf dieser
Grundlage zwischen den Unterzeichnern des Doungpianes
auf diplomatischem Wege erzielt werden kann, wird die
Lausanner Konferenz vorläufig gegen¬
standslos  werden , da der Kern der Frage nicht vor Ab¬
lauf des Jahrs von den interessierten Regierungen erörtert
werden wird. Unter diesen Umständen könnte eine Zu¬
sammenkunft von Finanzsachverständigen

das für die stillschweigende Verlängerung
des laufenden H o o v c r - M o r a t o r i u m s nötig
Ist, genügen.

Ministerpräsident Laval  läßt durch den französischen
Botschafter in Washington erforschen, wie die dortigen maß¬
gebenden Kreise sich zu einer etwaigen Verlängerung des
Hoover-Moratoriums stellen würden.

*

In Berlin wird wiederholt erklärt , oatz die Reichsregie»
-ung auf der Abhaltung der Lausanner Konferenz am 25.
Januar bestehe. Eine Verzögerung der Lösung wür4»e nur
die Weltkrise verschlimmern.

Die Meinung in England

London. 19. Jan . Die Londoner Presse scheint sich mit
der französischen Forderung der Verschiebung der Lau¬
sanner Konferenz abfinden zu wollen. Nachdem das Pro¬
gramm geändert sei, käme der Konferenz überhaupt keine
große Bedeutung mehr zu. Mac Donald werde daher , wie
die JMorningpost " wissen will, wahrscheinlich nicht teil¬
nehmen. Pertinax meidet dem „Daily Telegraph* aus
Paris , wenn die deutsche Reichsregierung auf der Ein¬
berufung der Konferenz bestellen würde, so müßte sie wohl
abgehalten werden, ein anderes Ergebnis als den Vorschlag
Frankreichs werde sie nicht haben.

det, sie jetzt im Armenrecht — das der Herzog in An¬
spruch nehmen mußte — durchzuführen, wäre aber wegen
des außerordentlichen Kostenaufwands weder zweckmäßig
noch zulässig.

Angesichts dieser für das Land ungünstigen Rechtslage
wird der Landtag kaum darum herumkommen, einem
Vergleichs«  bst chluß  zuzustimmen, der auf eine noch¬
malige Abfindung des Herzogs hmauslaufen wird. Den
Vorteil  davon werden voraussichtlich nur die Gläu¬
biger  des völlig verschuldeten Herzogs haben. Die Ver¬
antwortung für die Formmängel , die zur Ungültigkeits¬
erklärung des ersten Abfindungsvertrags führten, trägt die
demokratisch-sozialistische Regierung , die im Jahr 1919 im
ehemaligen Herzogtum Altenburg am Ruder war.

Neueste Nachrichten
Die Frage des 'Wahlausschusses

Berlin , 19. Jan . Der frühere Reichswehrminister Geß »
l e r, der zurzeit in Berlin weist, hatte zuvor in München
eine Unterredung mit Hitler.  Wie verlautet , ist es noch
nicht sicher. daß' Geßler an die Spitze des Wahlausschusses
für Hindenburg treten wird.

Oberfohren zu den politischen Tagesfragen
Kassel, 19. Jan . Bei einer deutschnationalen Reichs«

gründungsfeier hielt der Abg. Dr. Oberfohren  eine An»
spräche, in ^er er u. a. sagte. diL nationale Opposition mache
der R-eichsrecherung und vor allem dem Reichskanzler den
Vorwurf , daß sie durch ihre Aktion, die Präsidentschaft des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg auf parlamen¬
tarischem Wege zr: verlängern , die ehrwürdig- und vom
deutschen Volk als Symbol empfundene Figur des großen
Heerführers verkleinert habe. Mit dem Wort des Reichs¬
kanzlers, Deutschland könne keine Tribute mehr zahlen, sei
es nicht getan. Das Wort müsse ergänzt werden: Wir
wollen keine Tribute mehr zahlen.  Wir haben
es auch nicht mehr nötig, denn was in der Lansing-Note
von 1918 gefordert worden ist, hat Deutschland restlos er¬
füllt ; ja nach der rechtlichen Und sachlichen Seite hätte
Deutschland sogar das Recht, von Frankreich nicht un¬
erhebliche Beträge zurückzuverlan ge  n.
Deutschland müsse auf die Teilnahme an der Ab¬
rüstungskonferenz verzichten,  weil die maß¬
gebliche Forderung . Gewährung von Wehrfreiheit
und Wehrgleichheit,  von der Abrüstungskonferenz
nie erfüllt  werde . Die K r i e g s schu l d l ü g e müsse
in öffentlicher Form widerrufen  werden.

Noch Millionen Osthilfe
Berlin, 19. Jan . Die Korrespondenz Osthilfe berichtet:

Die Oststelle arbeitet zur Zeit an einer neuen Vorlage , die
dem Bedürfnis nach neuen und wirklich ausreichenden M :t-
teln Rechnung tragen soll. Dem Entwurf liegt die An¬
nahme zugrunde, daß ein Bedarf von insgesamt 800 Mil¬
lionen RM . für das Sicherungsverfahren einerseits und die
Entschuldung andererseits nötig sei. Natürlich bereitet !üe
Beschaffung solch großer Mittel Schwierigkeiten, in die die
Mährungsfrage/die Wirtschafts- und Handelspolitik, ja so-

gar me außenpolitijche Lage hineinragen . Die Vergebung
der Gelder soll durch die Jndustriebank erfolgen, zu der di«
ostdeutsche Landwirtschaft wegen ihrer sachlichen kaufmän¬
nisch-unpolitischen Arbeitsweise Vertrauen habe. Die Tat¬
sache, daß von den 50 Millionen Krediten der Obligationen-
bank bisher noch nicht 1 Prozent verloren gingen, sei der
beste Beweis für die innere Gesundung der ostdeutschen
Landwirtschaft.

Schwerer politischer Zusammenstoß
Berlin , 19. Jan . In der Laubenkolonie Felseneck in Ber»

lin-ReinickeNdors-Osi am Schönholzer Weg kam es heule
früh gegen 12.45 Uhr zu einer schweren Schießerei zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten. Bis jetzt sind .zwei
Tote, ein Schwer- und sechs Leichtverletzte zu verzeichnen.
Bei den Toten bandest es kick um den öOiäbriaen National -;
sozialisten Professor und Kunstmaler Ernst Schwarz  aus
Frohnau und um den 50 Jahre alten kommunistischen Ar¬
beiter Fritz Klenke  aus der Kolonie Felseneck. Schwarz
wurde durch einen Messerstich in die Herzgegend, Klenke
durch Brust - und Kopfschuß getötet. Fünfzig Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Aeberlritt der Landvolkpartei in Waldeck zu den
Deutschnalionalen

Berlin , 19. Jan . Der Erweiterte Vorstand der Christ¬
lich-Nationalen Bauern - und Landvolkpartei in Wald eck
hat beschlossen, die Parteiorganisation aufzulösen und zur
Deutschnationalen Volkspartei überzutreten . Bis zur Auf¬
nahme Waldecks in Preußen war diese Partei die weitaus
stärkste Partei des Landes Waldeck, die in dem dortigen
Landtag fast die absolute Mehrheit aller Sitze besaß.

Frick wieder im Staatsdienst
München. 19. Jan . Der mit dem Titel eines Bezirk-ober»

amtmanns ausgestattete Regierungsrat erster Klasse Dr. Wib-
Helm Frick , der bei seiner Ernennung zum thüringischen
Minister auf sein Ansuchen aus dem bayerischen Staats¬
dienst ansgeschieden ist, wurde mit Wirkung vom 1. Februar,
seiner Bitte um Wiederaufnahme  in den bayerischen
Staatsdienst entsprechend, zum Regierungsrat erster Klaffe
bei der Regierung von Oberbayern ernannt und als Mit¬
glied des Oberversicherungsamts bestellt.

Haussuchung im Parteibüro der KPD. in München
München, 19. Jan . Im hiesigen Parteibüro der Kom¬

munistischen Partei sowie in den Räumen der ROC. wurde
heute eine Haussuchung durch die Polizei vorgenommen, lxt
der verschiedene Zeitschriften beschlagnahmt wurden. Eine
Person wurde festgenommen.

Amerikas Haltung auf der Abrüstungskonferenz
Washington, 19. Jan . Der amerikanischen Abordnung

für die Abrüstungskonferenz, die am Mittwoch nach Europa
abreist, wurden von maßgebender Stelle die hauptsächlich¬
sten Richtlinien mit auf den Weg gegeben. Danach wirk»
Amerika diesmal im Hintergrund bleiben. Amerikas Hoff¬
nung auf Erfolg der Konferenz beruht auf der Erwägung,
daß die schwere Weltkrise die Nationen vielleicht geneigter
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mache für eine Verminderung der Rüstungen als bisher.
Aber schon eine Begrenzung  wäre ein Fortschritt.
Wenn auch die Festsetzung eines gleichen Betrags
für alle Mehrausgaben schon wegen der höheren Kosten in
den Vereinigten Staaten unmöglich sei, so wäre doch der
Vorschlag erwähnenswert , daß jedes Land seine Mehr¬
ausgaben im Verhältnis zu denjenigen in den früheren
Jahren begrenze. Die Abordnung ist nicht ermächtigt, einen
Sicherheitspakt  oder die Frage der internatio¬
nalen Schulden  zu erörtern , denn es sei diesmal nicht
Aufgabe Amerikas, sondern Europas , ein wirkliches Er¬
gebnis zustande zu bringen.

Die neue österreichischeStudenkenschafksordnung
Wien . 19. Jan . Der Bundesminister für Unterricht bat

die Vorlage über eine Studentenschaftsordnung an den Hoch¬
schulen dem Nationalrat zugestellt. Nach dem Entwurf kön-
nen die Studierenden jeder an einer Hochschule vertretenen
Nation einen Verein von national einheitlicher Zusammen¬
setzung bilden. Alle Studentenschaften genießen volle Gleich¬
berechtigung.

Württemberg
Skukktzark, 19. Jan . F i n a n z m i n i st e r Dr. Deh-

linger auf der Bauernbundstagung.  Auf der
»Landesversammlung des Württ . Bauernbundes am Sonn¬
tag sprach noch Finanzminister Dr. De hlinger,  der aus¬
führte , daß er nun schon acht Jahre lang der Vertrauens¬
mann des Bauernbundes in der Regierung sei. Und acht
Jahre schon habe er mit den Bauern gemeinsam gekämpft,
gerungen und gespart. Jetzt ist der letzte Spargroschen vom
Reich weggenommen worden. Wir wollen die Landwirt¬
schaft retten , weil wir dadurch das Volk retten . Die große
Not, die auch vor unseren Türen nicht Halt macht, ist in
erster Linie eine Auswirkung der Reichspolitik. Schon oft
hat die württ . Staatsregierung dagegen angekämpft. Wir
haben schon in Berlin mit der Faust auf den Tisch geschla¬
gen. Aber wenn die Regierung dauernd mit der Linken zu¬
sammenschafft, dann hilft keine Faust und kein Schwaben¬
streich mehr. Für uns in Württemberg ist von größter
Wichtigkeit, daß wir sür die Erhaltung der Staatshoheit
und Selbständigkeit eintreten und kämpfen.

Die Gewerkschaffenbeim Preiskommissar für Württem¬
berg. Am Montag war unter Führung des Landtagsabg.
Weimer eine Abordnung des Allg. Deutschen Gewerkschafts¬
bunds beim Preiskommissar sür Württemberg , Polizei¬
präsident Klaiber, vorstellig, um näheres über die zur Her¬
beiführung einer Preissenkung in Württemberg beabsichtig-
ttgten Maßnahmen zu hören. Polizeipräsident Klaiber wies
darauf hin, daß es sein Bestreben sei, die Lebenshaltung der
breiten Massen dem veränderten Einkommen unter allen
Umständen anzupassen; zur Erreichung dieses Zwecks habe
er bereits den Milchpreis gesenkt und eine eventuelle zwangs¬
weise Senkung der Preise anderer Bedarfsartikel und Kosten
des täglichen Bedarfs werde folgen.

Seine Schulgelderhöhung bei den höheren Lehranstalten.
Auf eine gemeinsame Eingabe, die vor einiger Zeit von
den Elternausschüssen der Mehrzahl der höheren Schulen
Württembergs wegen des Schulgeldes an Kultministerium
und Landtag gerichtet wurde, teilt das Kultministerium mir,
daß an eine Erhöhung des Schulgeldes für den Besuch der
höheren Schulen zur Zeit nicht gedacht werde und daß die
Frage der Auswärtigenzufchäge, um Härten zu vermeiden,
neu geprüft werden soll.

Haushalt der Amtskörperschafkgefährdet. Die Entwick¬
lung des Krisenfürsorgeanteils der Ämtskörperschaften im
Rechnungsjahr 1931 wirkt sich, wie von fachkundiger Seite
mrtgeteilt wird, als eine ernste Gefährdung der Haushalts
der Amtskörperschaften aus , weil diesen die Erhöhung der
Amtskörperschaftsumlage während des Rechnungsjahrs un¬
tersagt ist und Schuldaufnahmen unzulässig sind. Der
Steuereingang wird immer schleppender, die Restmittel sind
aufgebraucht, während andererseits zur Bestreitung der Für¬
sorgekosten und des Kostenanteils an der Krisenfürsorge von
den Amtskörperschaften monatliche Borschußleistungen ver¬
langt werden. Die Höhe des Unterstützungsanteils ist zudem
bei den einzelnen Bezirken sehr verschieden. So entfallen
auf 1 Kopf der Wohnbevölkerung im Bezirk Stuttgart -Amt
2,012 NM ., im Bezirk Böblingen 1,614 NM -, im Bezirk
Stuttgart -Stadt 1,587 NM -, im Bezirk Eßlingen 1,574
Reichsmark, im Bezirk Ludwigsburg 1,273 RM . Am Ende
der Reihe sind der Bezirk Mergentheim mit 0,046 RM.
und der Bezirk Gerabronn mit 0,0036 RM . Es muß ver¬
sucht werden, auf andere Weise Abhilfe zu schaffen. Ohne
Verzug ist eine wesentliche Senkung des Aufwands anzu-
sireben. Dies wäre erreicht, wenn die Gemeinden das Ge¬
meindefünftel, das auf sie entfällt, wie in den anderen Län¬
dern selbst tragen . Die Unterstützungsbedürftigen sollen also
von der Amtskörperschast zurück zu der Gemeinde, die ihre
Verhältnisse am besten beurteilen und der wirklichen Rot
auch am besten steuern kann . Auf dem Gebiet des Für¬
sorgewesens besonders stark belastete Gemeinden müßten
aus öffentlichen Mitteln in einer Höhe unterstützt werden,
die ein Zusammenbrechen verhindern.

Das Verbot der Verwendung roker Farben bei Plakaten,
besonders politischen Inhalts , ist als wenig wirksam vom
Reichsinnenminister aufgehoben worden.

Das Ergebnis des Wohlläligkeitssportfesles. Der Wohl¬
tätigkeitsabend in der Stadthalle , der vom Sladtverband
sür Leibesübungen zusammen mit dem Südd . Rundfunk
und Württ . Landestheater , sowie dem Sportärztebund und
der Handelshos A.-G. veranstaltet wurde, hat einen Rein¬
ertrag von rund 4000 Mark erbracht, der der Nötigste
überwiesen werden kann.

Vaihingen a. d. F ., 19. Jan . Gasexplosion.  Aus
bisher noch nicht geklärter Ursache entstand im Badezimmer
einer Wohnung in der Schießmauer st raße  eine
schwere Gasexplosion, welche das Badezimmer und teilwesie
auch die anstoßenden Wohn räume zerstörte. Auch das dar-
überlisgende Stockwerk und der Dachstock wurden beschädigt.
,Der Inhaber der Wohnung, ein 40 I . alter Chauffeur, er¬
litt starke Brandwunden und eine Leuchtgasvergiffung und
muhte in das Maricnhospital nach Stuttgart gebracht
werden.

Marbach a. N., 19. Jan . Frau Kießling - Krie¬
ger 70 Jahre alt.  Am Montag feierte laut Marbacher
Zeitung die in den Kreisen des Schwäbischen Schilleroer-
eins durch ihre Verdienste um die Bereicherung des Schiller¬
nationalmuseums bekannte Urgroßnichte Schillers, Frau
Amalie Kießling - Krieger  in Möckinühl, ihren 70.

:Geburtstag in bester körperlicher und geistiger Friiche. Frau

Kießling-Krieger stammt von Schillers Schwester Luise ab,
die als Gattin des Stadtpfarrers Frankh 31 Jahre lang
(1805—1836) in Möckmühl gelebt und dort auch gestorben
und begraben worden ist. Infolge dieser Abkunft kamen
viele wertvolle Schillersche Familienstücke und Briefe in den
Besitz der Jubilarin . Ein Teil ist bereits in das Schiller-
nationalmuseum gekommen. Sie bewahrt aber noch viel
Wertvolles. Alles hat sie zu »inem hübschen kleinen Schiller¬
zimmer vereinigt-

10- Jan . Tot aufgefunden.  Archi¬
tekt Fr . Keller  wurde heute früh im Bach beim Wasch¬
haus tot aufgefunden. Ob ein Unglücksfall oder Verbrechen
vorliegt, muß die Untersuchung ergeben.

Tübingen, 19. Jan . Zur Land tags wähl.  In der
ordentlichen Hauptversammlung der Sozialdemokratischen
Partei Tübingen am Samstag wurde auch zu der am
8. Mai d. I . stattfindenden Landtagswhl Stellung genom
men und beschlossen, Kalbfell-Behingen als Kandidat füden Bezirk zu gewinnen.

Tübingen . 19. Jan . In den Ruhestand.  Ober»
staats-anwalt Abeg  g tritt mit Ablauf des 30. April d. Js.
kraft Gesetzes in den Ruhestand.

Geislingen a. St ., 19. Jan . Fuchsräude im Be»
z i r k. Die Jagdpächter , die schon bisher keine große Ernten
einheimsen konnten, leiden nun auch noch Schaden durch
Krankheit unter dem Wild. Die Felle der Füchse müssen
vernichtet werden, da sie durch Räudekrankheit völlig wert¬los sind.

Ehingen a. D., 19. Jan . Wegen Brandstiftung
verhaftet.  Landwirt Knab und seine Ehefrau in Biens¬
hofen haben eingestanden, den Brand im Jahre 1928 aelegt
zu haben. Sie wurden verhaftet.

Reutlingen , 19. Jan . Nationalsozialistische
Versammlung aufgelöst.  Der Polizetbericht meldet:
Die gestern abend im „Hirsch" in Betzingen abgehaltene
nationalsozialistischeVersammlung wurde kurz nach 10 Uhr
von dem überwachenden Polizeibeamten ausgelöst, weil der
Redner , ein Herr Göckel aus Hessen, die Offenbacher Polizei¬
behörde bezichtigte, einem gewissen Schäfer ein falsches
Zeugnis ausgestellt zu haben. Da der Redner diese Behaup¬
tung nicht richtigstellte, wurde die Versammlung aufgelöst.

Verbot des Straßenhausierhandels.  Die.
Handwerkskammer Reutlingen teilt mit: Nach einem mit
dem Bürgermeisteramt und' der Polizeidirektion Reutlingen
geführten Schriftwechsel ist in Reutlingen die Benützung
der öffentlichen Straßen und Plätze zu Privatzwecken, ins¬
besondere zu Verkaufszwecken ohne vorhergehende polizei¬
liche Erlaubnis nicht zulässig. Diesem Verbot unterliegt also
auch der Straßenhausierhandel und der Hausierhandel unte-
Benützung von Lastkraftwagen.

Oberndorf, 19. Jan . Aus dem Gefängnis ent»
lassen.  Der wegen Untreue mit Gefängnis bestrafte ehe¬
malige Stadtpfleger Lamp  aus Oberndorf wird am 19.
Februar aus dem Gefängnis entlassen, da ihm einige Mo¬
nate der Strafe wegen „guter Führung " geschenkt wurden.

Göppingen. 19. Jan . DieOttenbacherEinbrecher
fe st genommen.  Der Embruchsdiebstcchl im Gasthaus zur
„Krone" in Ottenbach hat seine Aufklärung gefunden. Am
Sonntag vormittag wurde als Täter der 19 I . alte Gelegen¬
heitsarbeiter Edgar Ziller  von Nenningen OA. Geis¬
lingen in seinem Absteigequartier in Göppingen festgenom¬
men. Ein Teil des gestohlenen Gelds konnte ihm abgenom¬
men werden. Mit der Ergreifung Zillers konnte auch ein
weiterer , am 6. Januar d. I . bei einem Küfermeister in
Groß-Eislingen begangen»! Diebstahl von 43 Mark auf¬
geklärt werden.

Grodk OA. Biberach, 19. Jan . Sohn und Mutter
an Wurstvergiftung gestorben.  Bor etwa vier
Wochen nahm die Landwirtsfamrlie Werner eine Haus¬
schlachtung (Rind ) vor. Während beim Genuß des ge¬
schlachteten Fleisches keineswegs Beschwerden irgendwelcher
Art auftraken, wurden einige Familienmitglieder vor 14
Tagen nach dem Verzehr von Wurst ernstlich krank . Am
Mittwoch vormittag ist der Sohn Anton Werner der folgen¬
schweren Erkrankung erlegen. Nunmehr ist auch die Mut¬
ter, Frau Theresia Werner , aus dem Leben geschieden.
Bei beiden ist, wie festgestellt wurde. Wurstvergiftung die
Todesursache.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 20. Januar 1932.

Niemand ist so arm , daß er nicht für einen noch ärmeren
ein Sonnenstrahl , ein Lebenslicht werden könnte, niemand
so reich, daß er nicht beides brauchen könnte. Wezzel.

Evangelisationsvorträge. Anläßlich einer Tagung im In¬
teresse der Jugendbundsache wird Herr Prediger Johannes
Heiter  aus Stuttgart (Distrikts-Vorsteher des Stuttgarter
Distrikts) im Saale der Methodistengemeinde, Kirchstraße 1t,
heute abend 8 Uhr einen Vortrag halten über das Thema:
„Jesu Vorbild für das soziale Leben!" Damit finden die durch
Herrn Prediger-Karl Jahnke aus Karlsruhe begonnenen Evan¬
gelisationsvorträge ihren Abschluß. (Siehe Anzeige).

„Unsere Heimat ".
Die Januar -Nummer führt uns wieder einmal hin¬

aus nach Oberschwaben. In das Bild der dortigen Dörfer unv
Städte zeichnen die Kirchtürme einen besonderen Strich, die
Barockkirchtürme. Aber nicht nur von ihnen, sondern auch von
den dort oben so reich vorhandenen Barockbauten soll die Rede
sein, und dann soll von einem Kernschwaben aus jener Barock¬
zeit, von Sebastian Sailer dem Vater der schwäbischen Mund¬
artdichtung, wenn man so sagen darf, noch besonders berichtet
werden. Er ist eine Persönlichkeitganz anziehender Art. Auch
in seiner vollatmenden Dichtung wird man den Geist des reichen
Barock erkennen. Geschmückt ist die Nummer mit zahlreichen
Zeichnungen, die in ihrer Weise das Wesen der Barock-Baukunst
noch besser zeigen als Worte es zu tun vermögen.

Haiterbach, 18. Jan . Generalversammlung des Sportver¬
eins. Am letzten Sonntag hielt der hiesige Sportverein
im „Ochsen" seine Generalversammlung ab. Dieselbe war sehr
gut besucht. Der Vorsitzende, hielt den Jahresbericht. Demsel¬
ben war zu entnehmen, daß der Verein ein rühriges Leben ent¬
faltete. Bei den Verbandsspiel schoß Haiterbach 30 Tore und
erhielt 29. Wenn die Nachrunde so günstig wie die Vorrunde

SV rc/snn
nimmst /

ausgefallen wäre, dann hätte der Verein seine Stellung ver¬
bessern können. Die Mitgliederzahl beträgt zu Beginn des
neuen Jahres 70. Vier Mitglieder sind weggezogen und 2 nach
Südamerika ausgewandert. Der Verein wünscht den letzteren
ein gutes Fortkommen im fernen Lande. Bei den Wahlen wurde
die seitherige Vorstandschaft einstimmig wiedergewählt. Der
Vorstand forderte zur Treue und Kameradschaftlichkeit zum Ver¬
ein auf, damit das Schifflein ungestrandet durch die Wogen
der Zeit gesteuert werden kann. Ein gesunder Körper und ein
gesunder Geist ist das Ziel unseres Sports . Möge zu diesem
Zweck, neben der schönen Turnhalle, auch ein ebenbürtiger
Sportplatz uns bald trotz der Zeit zur Verfügung stehen. Die
Versammlung verlief in angeregter und einmütiger Stim¬
mung, bereit auch in Zukunft dem Verein die Treue zu wahren.

Mötzingen, 19. Jan . Vom Gemeinderat. Am letzten Donners¬
tag trat der Gemeinderat zu seiner ersten Sitzung im neuen
Jahr zusammen. Der Vorsitzende, Bürgermeister Stumpf,
erstattete zum Beginn den Bericht über die Tätigkeit der Ge¬
meindeverwaltung im verflossenen Jahr . Das Jahr 1931 ist noch
wesentlich schlechter geworden, als man es sich zuvor gedacht
hatte. Der schlechte Geschäftsgang der gewerblichen Betriebe,
das ungute Erntewetter, das ungeheure Fallen der Preise für
landwirtschaftliche Erzeugnisse, insbesondere der Viehpreise, und
nicht zuletzt die Zunahme der Arbeitslosigkeit — alles wirkte
zusammen. So stellte das abgelaufene Jahr an die Gemeinde¬
verwaltung große Anforderungen, welche vom Gemeinderat und
den Gemeindebediensteten gut erfüllt wurden, wofür der Vor¬
sitzende an dieser Stelle besonders dankte. In 28 Sitzungen hatte
der Eemeinderat seine Ausgaben zu erledigen. Die 213 Seiten
des Gemeinderatsprotokolls geben Zeugnis von der vielgestal¬
tigen Tätigkeit, die sich da abwickelte. Diese Fülle von Arbeit
konnte nur geleistet werden, weil die Zusammenarbeit zwischen
dem Vorsitzenden und dem Gemeinderat einerseits und dem Ee¬
meinderat unter sich andererseits reibungslos verlief. Dem
Dank hierfür schloß der Vorsitzende die Bitte an den Eemeinde¬
rat an, die harmonische Zusammenarbeit auch im neuen Jahre
fortsetzen zu wollen. Möge der nächste Jahresbericht ein fröh¬
licheres Gesicht zeigen als der jetzige! — Hierauf fand die Be¬
eidigung des neugewählten Gemeinderats Gottlieb Frank
statt ; die wiedergewählten Mitglieder wurden auf ihren Dienst¬
eid hingewiesen.

Letzte Nachrichten
Französischer Staatskredit für das Eoethejahr?

Paris , 20. Jan . Die Abg. Salles ::nd Chaürun haben in
der Kammer dr» Initiativantrag cingebracht, einen Kredit
von 100 009 Francs sür die diesjährige Goetheseier zur Ver¬
fügung zu stellen.

Flugzeugabsturz in Darmstadt.
Darmstadt, 20. Jan . Ein neues Flugzeug der Akademi¬

schen Fliegcrgrupps wurde gestern nachmittag bei einem Ber-
suchsflug völlig zerstört. Der Pilot brachte die Maschine in
1200 Meter Höhe in eine Rechtskurve, aus der sie trotz wieder¬
holter Versuche aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen
nicht herausgebracht werden konnte. Der Pilot sprang mit dem
Fallschirm ab und kam unversehrt zu Boden. Die Maschine ging
restlos in Trümmer.

Flüchtiger Dieb feuert auf seine Verfolger.
Ein Schwerverletzter.

Schwerin, 20. Jan . Gestern d-.bend wurde hier ein wegen
Diebstahls gesuchter Mann von einem Kriminalbeamten aus
der Straße verfolgt. Als sich an der Jagd Straßenpasianten
beteiligten, feuerte der Flüchtling in der Nähe des Doms aus
seine Verfolger mehrere Schüsse ab und traf einen stellungs¬
losen Arbeiter. Der Dieb tötete sich hierauf durch einen Schuß
in die Schläfe.

Riesige Heringsschwärme vor der Elbmündung.
Cuxhaven, 20. Jan . Hiesige Fischer, die mit großen Herings¬

fängen eintrafen, berichten über riesige Heringsschwärme, die
seit Ende vergangener Woche vor der Elbe >tehen. Nach der
Schilderung der Fischer sind die Schwärme teilweise so stark
gewesen, daß es unmöglich war, mit den Netzen hindurchzukom¬men.

Schlagwetterkatastrophe in einem spanischen Bergwerk
Madrid, 19. Jan . In einem Schacht bei Moreda in der Pro¬

vinz Oviedo ereignete sich heute eine Schlagwetterkatastrophe.
Drei Bergleute wurden getötet und mehrere verletzt, darunter
sechs schwer.

Sie SlrisMUemLübecker SSsgliWWzetz
In der Dienstag-Sitzung des bekannten Tuberkulosepro¬

zesses in Lübeck beantragte der Oberstaatsanwalt Dr. L i e-
nau auf Grund des 8 222 Abs. 2 des Strafgesetzbuches
(fahrlässige Tötung ) gegen Professor Deycke und Ober¬
medizinalrat Dr. Allstaedt  eine Gefängnisstrafe
von drei Jahren,  gegen Professor Dr. Klotz 1 Jahr
Gefängnis und Freisprechung  der Schwester Anna
Schütze.

In der Anklagerede wies der Oberstaatsanwalt darauft
hin, daß dem Angeklagten Professor Klotz nach der Dienst¬
anweisung die Fürsorge über sämtliche Kinder im Kinder¬
hospital oblag. Aus der auffälligen Häufung der Einliefe¬
rungen im Jahr 1929 hätte Klotz stutzig werden müssen.
Von den Eltern sei ihm der Gedanke nahegelegt worden,
die Erkrankungen könnten auf die Calmette-Fütterung der
Kinder zurückzuführen sein. Es liege somit Fahrlässigkeit
vor . Der Angeklagte Dr. Altstädt habe außer¬
ordentlich fahrlässig  gehandelt . Aber gerade das
mache die Entscheidung überaus schwer, daß auf der An¬
klagebank Männer sitzen, die mit ganzer Liebe der Geft..l0-
heit und dem Wohl der Menschheit dienen. Pros . Deyke
sei ein Mann von hoher ethischer Lebensauffassung und
Dr . Altstädt habe sich von dem Gedanken leiten lassen, die
Lübecker Kinder von dieser furchtbaren Krankheit zu retten,
nachdem er vorher seine Gattin durch Tuberkulose verloren
hatte. Aber, so erklärte der Oberstaatsanwalt , wir haben
dem Gesetz zu folgen. Die Verhandlung wurde aus Donners¬
tag vertagt

HiontaZ
tlackttaZ
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Aus aller Welt
Treuer Ehrenbürger der Jenaer Universität. Rektor und

Senat der Universität Jena haben beschlossen, den Deutsch-
Amerikaner Richard Bartholdt  aus Schteiz in Thü¬
ringen zur Reichsgründungsfeier zum Ehrenbürger der Uni¬
versität zu ernennen. Bartholdt , der Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses in Washington ist, hat sich bei jeder Ge¬
legenheit mannhast und erfolgreich für das Recht und das
Wohl seiner deutschen Heimat eingesetzt.

Bei den Wahlen zur Landwirkschaskskammer Tlieder-
schlefien, durch welche die Hälfte der Sitze neu zu besetzen
war , haben die Nationalsozialisten 29 Mandate , der Land¬
bund 8, der Schlesische Bauernbund 7 und der Schlesische
Bauernverein ein Mandat erhalten.

Karnevalsbeschränkrung in Boden. Die badische Regie¬
rung hat öffentliche Festlichkeiten und private Veranstal¬
tungen in öffentlich zugänglichen Räumen auf die Zeit vom
16. Januar bis Faftnachtsdienstag (9. Februar ) beschränkt.
Umzüge und Fostnachtstreiben auf den Straßen sind ver¬
boten. Wo althergebrachte Veranstaltungen üblich sind,
können sie in der Zeit vom 4. bis 7. Februar gestattet wer-
den. Die städtische Festhalle in Karlsruhe wurde bis jetzt
nur von drei Vereinen gemietet, alle anderen haben ab¬
gesagt.

Schwere Gasexplosion. In einem Haus in der Naumann¬
straße in Köln - Riehl  hatte sich nachts ein Schwerkriegs¬
beschädigter in die Küche seiner Wohnung eingeschlossen und
den Gashahn geöffnet, um sich das Leben zu nehmen. Als
seine Frau am Morgen die Tür verschlossen fand, bat sie,
nichts Gutes ahnend, einen Nachbar, ihr beim Oeffnen der
Tür behilflich zu sein. Beim gewaltsamen Aufdrechen kam es
zu einer schweren Explosion, wodurch der Nachbar schwer
und die Frau leicht verletzt wurden. Außerdem wurde die
Küche vollständig zertrümmert . Der Schwerkriegsbeschädigte
war bereits vor der Explosion an den Folgen der Gas¬
vergiftung gestorben. Die beiden Verletzten wurden ins
Krankenhaus gebracht. Die Ursache der Explosion liegt
darin , daß im Küchenherd noch Glut vorhanden war . dis

das ausaeströmte Gas in dem Augenblick zur Entzündung
brachte, als durch die plötzliche Türsprengung Luft hinzutrat.

Neue SüdpolexpeditionByrds? Aus Neuyork wird ge¬
meldet: Der Polarforscher Admiral Byrd plant eine neue
Südpolexpedition. Er gab bekannt, daß Freunde ihm schon
ein Schiff zur Verfügung gestellt hätten und daß 35 Tonnen
Ausrüstungsmaterial im Marinehafen von Boston auf¬
gespeichert lägen. Ueber das Datum einer etwaigen Süepol-
sahrt konnte er noch keine Auskunft geben.

Grubenexplosion. In den Anthrazitkohlengruben der
Pulafli -Gefellfchaft in Parrott (St . Virginia ) entstand eine
Explosion schlagender Wetter , durch die sechs Bergleute ge¬
rötet wurden. . . . . . .

Sohnesmord. In Röderthal bei Köln erschoß am Sonn¬
tag früh ein SOjähriger Schreiner seinen schlafenden 23-
jährigen Sohn , worauf er sich der Polizei stellte. Er hatte
am Samstag mehrmals mit dem Sohn Streit gehabt.

Ein Großwahlkag. Am 8. Mai sollen die Landtagswahlen
in Preußen , Württemberg , Oldenburg und Anhalt ab.lehnl-^
tm werden. Insgesamt würden 25 517 053 Wahlberechtigte'
von insgesamt 42 982 912 (nach der Wahlstatistik vom 14.
September 1930) oder 87 v. H. aller Stimmberechtigten im
Reich ersaßt.

Das Luftschiff Akron undicht? Enthüllungen über angebliche
untauglichkeit und mangelnde Lustdichtigkeit des amerikanischen
Niesenluftschiffs„Akron" sind von dem Abgeordneten McLini-
t i c (Demokrat) aus Oklahoma für die nächsten Tage ange/ündigt
worden. Das Bekanntwerden dieser Pläne eines Mitglieds des
Marineausschusses des Abgeordnetenhauses hat großes Aufsehen
erregt. Die Nachricht hat wohl mit Hinsicht auf den bevorstehen-
oen Bau eines Schwesterschiffs der Akron, C. R. 5, im ganzen
Land Beunruhigung hervorgerusen.
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Sendefolge der SluWarler Rundfunk AG.
Donnerstag , 21. Januar:

6.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10: Wetterbericht . 10.00:
Orgelkonzert . 11.00: Nachrichten. 11.15—11.30: Badisches Funkwerbungskonzect.
12.00: Wetterbericht . 12.05: Funkrverbungskonzert . 12.35: Konzert . 13.30:
Nachrichten, Programmänderungen , Wetterbericht , Konzert . 14.30: Spant-
scher Sprachunterricht für Anfänger . 15.00: Englischer Sprachunterricht für
-Anfänger. 15.30—16.20: Stunde der Jugend . 17.05: Konzert . 18.30: Zeit,
angabe . 18.40: Vortrag : Rechenkniffe. Lustiges und vorteilhaftes Rechnen.
19.05: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 19.10: Richard
Wagner . 20.30: Länder -Querschnitt : Frankreich in seiner Kunst . 22.15: Pro¬
grammänderungen , Wetterbericht , Nachrichten. 22.35—23.30: Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Pferde-Skammbuchregiskerin Ungarn

Das ungarische Landwirtschaftsministerium hat zwecks plan¬
mäßiger Entwicklung der heimischen Pferdezucht angeordnet, daß
jedes Pferd für die Slammbuchregistrierung anzumeldsn ist. Auf
dem Anmeldeschein sind u. a. Vater und Mutter , sowie der Zeit¬
punkt der Geburt genau anzngeben. Die Scheine sind bis zum
2V. Joiruar auszmüllen . Welche Unmenns von Vsrwaltunasarbeit
Dies namentlich für Die Städte bedeutet, das zeigt allein schon
das Beispiel der 90 000 Einwohner zählenden nordungarischen
Landstadt Debreczin, in der nicht weniger als 10 000 Pferde an¬
gemeldet werden müssen.

Berliner Pfundkurs , 19. Jan . 11,46 G , 11,50 B.
Berliner Dollarkurs. 19. Jan . 1,209 G.. 1,217 B. -
Privaldiskonl 7 v. H. kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 19. Jan . Grundpreis 14.20 RM . d. Kg
Gegen die höhe der Detriebsstofspreise in Württemberg msn-

'det sich der Württ . Automobilklub in einer Eingabe an das Wirr-
schastsministerium und an den württ . Preiskommissar. Das Ben¬
zin ist in Württemberg an den Zapfstellen gegen Hamburg um 8.

gegen wcuncyen um 5 Psg. je 1-iter teurer (35 gegen 39 Pfg .).
Gegenüber Bayern haben die württ . Kraftfahrer im Veryältms
dadurch jährlich 511 Millionen Mark Mehrkosten für Betriebs¬
stoff. Verlangt wird, daß der Preis wenigstens demjenigen in
Bayern angeglichen werde.

Der Lohnskreit bei Salamander A.-G. in, äoraweskheim. Die
Verhandlungen am Montag in Stuttgart dauerten bis in die
Nacht, ohne daß «ine Einigung erzielt wurde. Der Schlichter hat
nun einen Vergleichsvorschlag vorgslegt, der von der Salamander-
A.-G. angenommen worden ist.

Bad Mergentheim AG. Die Hauptversammlung wird auf 8. Fe¬
bruar »ach Stuttgart einberufen. Vorgeschlagen wird, das Kapital
von 1 850 000 ^ im Verhältnis von 5:1 auf 370 0V0^ zusammen¬
zulegen und dann wieder auf 1 Million zu erhöhen.

Die Kreugerwerke, die Aktienpapiere des bekannten schwedisch¬
amerikanischen Grvßkonzerns (Zündholzmonopole!) haben im
Jahr 1931 einen Kursverlust von 1052 Millionen Kronen zu ver¬
zeichnen. — Auch die Kreugerbäume wachsen nicht in den Himmel.

Brennabor wird AG. Die Firma Gebrüder Reichstein, Bren-
nabor-Werke, teilt den Gläubigern in einem Rundschreiben mit,
daß in der Sitzung des Gläubigerausschussesvom 15. Januar eine
Einigung unter allen Beteiligten über den Vergleichsoorschlager¬
zielt worden ist. Es ist beabsichtigt, die Firma in eine Aktien¬
gesellschaft umzuwandeln, die mit einem Kapital von 3 650 000 ^
ausgestattet werden soll.

Schiedsspruch in der badischen Textilindustrie. In der badi¬
schen Textilindustrie wurde durch einen Schiedsspruch das Lohn¬
abkommen vom 7. März 1927 wieder in Kraft gesetzt, was einer
Senkung der Löhne um 5 Prozent gleichkommt.. Die Arbeitgeber
haben den Schiedsspruch abgelehnt.

Me

Berliner Getreidepceise. 19. Jan . Weizen märt . 22.70—22.90,
Roggen 19.90—19.90, Braugerste 16—17, Futter - und Industrie-
gerste 15.50—IS. Hafer 13.60—11.40. Weizenmehl 27.50—31.25,
Roggenmehl 27—29.25, Weizenkleie9.60—10, Roggenkleie9.60—10.

Bremen. 19. Jan . Baumwolle Middl. Unio. Stand , loco 7.83.

Märkte
I..E. Skullgarler Schlachkviehmarkt. Zutrleb : 33 Ochsen, 46

Bullen ,311 Jungbullen , 116 Rinder, 415 Kühe, 1790 Kälber,
2293 Schweine, 1 Ziege. Unverkauft: 5 Ochsen, 10 Jungbullen , 100
Rinder , 10 Kühe, 70 Kälber, 50 Schweine. Verlauf : Großvieh
langsam, Ueberstand, Kälber schleppend, Schweine langsam.
Ochsen: 19. I. 14. 1. Kühe: 19. 1. 14. 1.

ausgemästet
oollsleischig
Ueischig

Bullen:
ausgemästet
oollsleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästel
oollsleischig
fleischig
gering genährt

19. I. 14. 1. Kühe: 19. 1.
29- 32 — fleischig 12- 15
25- 28 — gering genährt 9 - 11
21- 24 _

Kälber:
feinste Mast- und

24- 2<i 25- 27 besteSaugkälber 35- 38
22- 23 22- 24 mittl. Mast- und
20- 21 — gute Saugkälber 28- 34

geringe Kälber 26- 27

33- 35 34- 36 Schweine:
26 - 31 24- 32 über 300 Psd. —
2t - 24 240- 300 Pfd. 41- 43

200- 240 Pfd. 42—43
160- 200 Psd. 39- 41
120- 180 Pfd. 36- 38
unter 120 Psd. 36- 38

22- 26
17- 20 — Sauen: 28- 34

40- 42

33- 38
28- 31

44- 45
44—45
42- 43
38—40
38- 40Kühe:

ausgemästet
vollfleischig

Almer Schlachtviehmarkt, 19. Jan Zutrieb : 6 Ochsen, 20 Far-
ren, 26 Kühe, 22 Rinder, 203 Kälber, 312 Schweine. Preise:
Ochsen 1. 28- 30, Farren 1. 22—26. 2. 18—19, Kühe 2. 16- 20,

.3 12—15, Rinder 1. 28—30, 2. 24—26. Kälber 1. 32- 34, 2. 26
bis 28, Schweine 1. 36—38. 2. 32—34 Mk. Marktoerlauf : Groß-
vieh langsam geräumt. Kälber und Schweine kleiner Ueberstand.

Pforzheimer Schlachtviehmarkk, 19. Jan . Austrieb: 2 Ochsen,
9 Kühe, 52 Rinder, 22 Farren , 33 Kälber, 130 Schweine. Preise:
Ochsen 1. 32—33, 2. 28—30, Farren 1. 27, 2. und 3. 25—23,
Kühe 1. 24, 2. und 3. 20—12, Rinder 1. 35—37. 2. 31—34.
Kälber 2. 41—44, 3. 34—38, Schweine 2. und 3. 45—46, 4. 42
bis 44 Mk. Marktverlauf : Mäßig belebt.

Viehpceise. Weildersladl: Ochsen 380—515, Stiere 250—365,
Kühe 185—420. Kalbeln 295—450, Einstellvieh 70—235 Mk. d. St.
— Gschwend: Stiere 200—250, Kühe und Kalbeln 75—385, Rin¬
der und Jungvieh 70—230. — Ravensburg : Anstellrinder 80 bis
250. trächtige Kühe 200—340, Milchkühe 180- 320, Kalbeln 220bis 360 Mk.

Schweinepreise. Weilderskadt: Läufer 19—43, Milchschw. 6.50
bis 17.50. — Aalen : Milchschw. 9—17. — Gschwend: Milchschw. 0
bis 13. — Riedlingen: Milchschweine 11—15, Mutterschweine 120
bis 125. — Tuttlingen : Milchschweine7—17.

Aruchlpreise. Aalen: Kernen 12, Weizen 11—12.20, Mischling
11.80, Roggen 10.50—11, Gerste 8.20—9, Haber 7—8, Wicken 7
bis 8.50 — Riedlingen: Braugerste 8—8.50, Saargerste 8.50,
Haber 7.80—8. — Tulllingen : Weizen 12.50—14, Gerste 8.80—9,
Haber 8.50—9 Mk.

Skullgarler , 19. Jan . Häute - und Felleauktion.  An
der heutigen Häute- und Felleauktion wurden für das württ.
Auktionsgefälle folgende Preise erzielt: Kuhhäute: 30—40 Pfd.
28—30 Pf .. 50—59 Pfd . 34^ —36^ Pf ., 60—79 Pfd . 36—39 Pf ..
80—100 u. m. Pfd . 3911 Pf .: Ochsenhäute 30—49 Pfd . 60 Pf .,
50—59 Pfd . 39 Pf ., 60—79 Pfd . 42—43 Pf ., 80- 99 Pfd . 40 bis
42 Pf .: Rinderhüute bis 29 Pfd . 39x> Pf .. 30—49 Nid. 39- 40 Pst.
50—59 Pfd . 4511—47X Pf .. 60—79 Pfd . 46 Pst : Bullenhäi -
bis 29 Pfd 27 Pst, 30—49 Pfd . 28—29 Pf .. 50—59 Pfd . 27—.8
P, ., 60—79 Pfd . 28- 30 Pst, 80—99 Pfd . 25^ —2616 Pst . 100
u. m. Pfd . 25X—27 Pst : Schußhäute 22—25 Pst : Kalbfelle dis
9 Pfd . 58X—62>j Pf ., 9,1—15 Pfd . 49—52 Pf ., 15,1—20,l u. m.
Pfd . 40X> Pst : Schußkalbselle 29 Pst ; Fresserseile 27 Pst ; Scha»-
selle vollwollig 21 Pf . Tendenz: Kalbfelle wurden bei einem Ab¬
schlag von etwa 2 Pf . verkauft; Großviehhäuts konnten verkauft
werden, aber bei uneinheitlicher Preisentwicklung. Ochsen und Kühe
gaben etwa 10- 20 Prozent nach, Rinder und Bullen dagegen nur
1—2 Pf . schwächer.

Siand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Am
15. Januar 1932 war der Milzbrand in 5 Oberämtern mit 6 Ge¬
meinden und 6 Gehöften, die Faulbrut der Bienen in 5 Ober¬
ämtern mit 5 Gemeinden und 22 Gehöften, die Maul - und Klauen¬
seuche in 4 Oberämtern mit 7 Gemeinden und 19 Gehöften ver¬
breitet. Ferner traten am die Kopfkrankheit der Pferde in 5
Oberämtern mit 7 Gemeinden und 9 Gehöften, sowie die an¬
steckende Blutarmut der Pferde in 33 Oberämtern mit 85 Ge¬
meinden und 97 Gehöften.

Das Welker
Das Hochdruckgebiet über Südosteuropa behauptet sich. Für

Donnerstag und Freitag ist zwar nur zeitweilig aufheiterndes,
aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Gestorbene : Philipp Schlecht, Eemeindepfleger a. D., Neuwei-l e r.

Hiezu die Beilage „Unsere Heimat".

Mein Inventur -Ausverkauf
beginnt sm vonnerstsg , üen 21. Fsnusr un6 bietet Ibnen üerselbe «ler keutigen Sint - elt entsprecbenä
besonders billigt ; s?rvlsv . Lenützen 8ie Uiese (Feiegenbeil!

»ui Damen - u. Kincier/Vläniei s-E - »20 -40 " o Strieksseken 10-30 " o
Luk lmbeäillgt ru räumvlläe Mare«r. 8. käme«- ««ä8i«SvMeiäer elv. SV-4V-/Z

»-Mt»»«Damemväsebe «lZeNwaseke 20 "/«
^uk AZ , ovsmsste,  Halbleinen , Lettkeüern , Lettdsrckent , sowie ank alle übrigen Artikel wie aFHV/Alle Kleiüerstoike , DeinüenklsneUe, Zcbürxenrieugie usw ., suk slle klerrenartilcel . RRV / O

LillSil § r0886il ? 08t6il 211 ä6il äsilkdar dllliZ ^töil ? r6l86il!

HvrmAim Uvielierl , XogoIU
vr »8 Usliis Uvr
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SWa -Aisiihm
Tie Aufnahme der Schüler in die Grundschule

erfolgt am Donnerstag» 21. und Freitag, 22. Ja¬
nuar wie folgt:
Do. 1t Ahr Katholische Volksschule

„14 „ Seminarschule
Fr. 14 „ Evangelische Volksschule (Lokal

Rotes Schulhaus unten rechts!)
Zum Eintritt in die Schule am ersten Schulta,

des Schuljahrs sind die Kinder verpflichtet, die kw
zum 3l . Mürz(einschließlich) das 6 Lebensjahr voll
endet haben. Den Erziehungsberechtigten steht es frc>.
auch solche Kinder zur Schule zu schicken, die bis zum
31. August(einschließlich) das 6. Lebensjahr vollende,
vorausgesetzt, daß die Kinder gesund und körperlin,
und geistig genügend entwickelt sind.
125 Ktefner. Kubach. Kuhn.

Stickrahmen
Stickringe, Nähschrauben,

W» »»»»»»
Scheren,Metallschablonen,

»W«
Monogramme, Lanquetten D

zu billigeren Preisen
empfiehlt

Walddors
Oberamrs Nagold.

Die hiesige Gemeinde sucht
einen 137

ZllWmn
zu kaufen. Angebote an das

Bürgermeisteramt.

W ^ q. WIM!
Kaufen darum auch Sie ein Los aus dc:
Kollekte von

8 . W. Zaiser, Buchhandlung, Nagold

für das Haus des Deutschtums in Stuttgart,
Höchstgewinn 10000 Ziehung 30. Janua,
1932. Lospr-is 1

7 . Lirvkv Keiaiottvriv sr.
Stellung üvr Ŝ ruuenkirvlie irr
LSliagvu
Höchstgewinn 6000 Ziehung4. März 1932
Iospreis 1

«A

Tie veilchll Mode-Albtli
für Frühjahr -Sommer >932

sind soeben erschienenu. vorrätig bei

Buchhandlung G.W. Zaiser, Nagold

^vMulng
«ik senäeii 8cksclikunli!

Lin guter Lug:

Line ölsmnlviit'
kaälosvlsgs
liSllkev bei

WM«
kaüio lisgolä

ckss kleine KesciiSkt, ä»8
Siek NM 8ie demliiit.

Lrurrssrt

^ lEÄer ««ssr ürös/M/rAsr
Ars ^ «rrrrsErr ^ AV ^ «rrr . «iaEncksr § --o-ber ^rrlvSsrLLLL !--

aurvkkK
rsr » « z« FA« »K»»««««

«„ » «»» »»»FF L«»»»S ^ FKs»»»K«»»
»« »» SS A«»»««»»F LI!NI«> F« F«F « »̂ ««LF«»»

klar einige keispiele aus 6sr iidersus reiclien stusvlsltl:

» « MWl Liakk«
Ldminot uncl Seirlo / ksin « llfslle / ttlnlduevlle / LsrimMvIls

l̂ srnsnstyff- ^ ^2V

Z -°ob

für riss Lport-
KIo!6 MAS,!nVoN« . ^ I

in V'vollo . . . . . von A8

2"
7M

ab8S

peZrkrsên

kertiige  o « « ,«
Strümps « , V/Ssek « , t««rBe «rsrs »,

8KNI8KKMNSB

von^
f<unsisoi6s . . . von ^7

86 6lÜ88»mknrbigF̂SS
boüruekl

von
icunsisskl ^
Longo von

kür Vs« «« unri
dmi»SinMWrr»««

reluvotten mit
erobern<»̂ 7-

von

gut gekailerl
! dlau unckilscdvsn:

von

iMjskkr-MMi kÄ' 'E-
von

von E » ^
einteuydöx n. xemurlertvon̂ 2 ^80E

WkSll-WW «' »>°^usvsdt vW^
7»»

ln VW».
VLM»K E ^ gk)zrokêVeilen
. von̂ 7«

2»s

voo'«B

vv»

2«

AM»von sd

kestposten
e n,o r md 1111  s

WM
lwriiWW« ^ «

Lpoltprsr « «
r-L.Wr>VsseUUetU
3 a«t« > j Vowliewvavov« . .

ZmeMr -Liiriittliliis
ab morgen de« 21. Januar

Die Preise sind um 10 ^ 4bO ^O herabgesetzt

" L Mänteln und Anzügen
für Herren und Knaben in jeder Größe große Vorteile.

Herrenstoffen für 1 und 2 Anzüge oder Etnzel-
Hosen in nur besten Qualitäten. 139

Strickanzüge , Westen , Pullover , Hüte , Mützen

Sporthosen , Wind - und Lumpertjacken u . s. w.
znm Teil weit unter Ankaufspreis

Der sämtlicher Berufskleidung
zu den ohnehin zurückgesetzten Preisen'MFHO /

noch einen Sonderrabatt von RV / O

8MisIU > 8 k. llerrvil-

o. Llisbvllbelileiäliiig luvIUvk
-1^ 601 . 1) - Loks Lsdudok unckl -eondsrüstrsks.

Mittwoch und
Donnerstag

MOM
bei

Schmuk z. „Men'

EvMkWllMi
Torttlig

im Saaled.Methodisten¬
gemeinde Nagold, Kirch
straßel !,Mittwoch,abds
8Uhr,von Herrn Dlstrikts-
vorsteher Johs. Herter
aus Stuttgart.

Thema:

,3esu Vorbild sür

das soziale Leben- .
Jedermann ist freund

lichsi eingeladen.

Das auf Donners¬
tag, 21.Jan. angesagte

Gastspiel der 141
N .S .-Biihne
findet nicht statt.

» . 8. v . L. k.
Ortsxr . Xaxolil

Kaufe
steuerst., ev. btt 350 ovm st.

Motovvad
wenn sehr gut erhaltenes Klavier
(Plan») i» Lausch genommen
wird. Berk. d. « lavier auch
stet, od. tausche geg.neuEVel.
S. Schuhmacher, Sitz lSA. Sa-
>ingen) Bet der Schwane.

ab ^ 500.— in jeder
Höhe Bau-, Hypothek.-
und Darlehens-Gelder.
Keine  Vermittlung.
Auskunft kostenlos bei

O. Sigle , Pforzheim
Kiehnlestr.4 is«

Nachm, lfd. Auszahlg.
uns. Jnteress.

Darl., Hypoth.,
Betriebskapital,
Baugeld  usw.

W. Kinder, Hirsaub.Calw
Telefon 22. Rückporto erb.

Vermittler verb.

Heute abend
Eiuzelprobe
Tenöre

„Traube"
< Nebenzimmer.

Beginn Punkt 8Vi Uhr.

: Haiterbach.

-! Hochzeits-Einladung
: Wir beehren uns hieniit, Verwandte.
: Freunde und Bekannte zu unserer am
: Donnerstag , den 21. Januar 1932
: im Gasth z. „Löwen"  in Haiterbach
r stattfindenden Hochzeitsseier sreundlichit
: einzulaoen

: Karl Helder , Schreiner
; Sohn des Friedrich Helder, Schreiner-
; mcister In Haiterbach, Salzsteilerstr.

: Grelle Helder
° Tochter des Johann Helber, Schreiner-
: meister in Haiterbach.

: Kirchliche Trauungl Uhr in Haiterbach.

Billig zu verkaufen:

1 Kraftfutterfchneider
1 Schrotmühle
1 Sämaschine

Angebote unter Nr. 136 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Zi jedes Hais gehört der MlsWek"

NM. lolsl

«egen vollstSnSiS. KeswMssatSade
dietst Iknen UinbLukomüßslictllcsitsn, ckis
bei einem normalen desokSktsAanßs nicbt
Vorkommen. —Ls müssen vielkaok kreis-

kerndsetrunAen von
inekr als rler NLUte

vorAenominsn rvsrcken, ckis einem selbst
unverantrvortliok vorkümen, venu mit
ckissen Artikeln nickt um jscksn annsdm-

irsren kreis ZerLumt vsrcken mükts.
Istrt unä rväkrsnck cksr Inventui -^ rrs-

veriräuke gsrvskrsn rvir

n«L IO / «rlra
um silirei um dilllAsleu  2U sei» !

ID VerlanAsn 8is ckis ksuts er- II
iD scdiensvs Loncker-krsisliste. DD

Lin Lesucd bei uns in Stuttgart
ist unkeckin gt ioknsnck!

MMM - liilll Nte -M

MltSsrl. 8!e!ll8jr. z. Me Mreinerztr.

SIMM.
Isckias , Aexensckruk,
Meckerrelken , dleural ^ie,
(Kervensckmersen ) , Quirl !

Oern ieile iĉ i kostenlos ein einkacties Mittel mit » 6ss mir
unä ralilreictien ? atienten in kurzer 2eit tian . lieber
^IVVVOankdrieke . (Ick verkaufe nictitsr.

ükMslitMeller hisküret oslivr. Nsidliäsilk1-7
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